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eine große «Woche der Armee» organisieren
und in den Hallen des Pré Noverraz im Palais
de Beaulieu und auf dem Schießplatz der Pon-
taise alle Arten von Waffen und Material aus-
stellen, über welche unsere Armee gegenwärtig
verfügt. Weiter wird im Rahmen dieses Jubi-
läums bei Sauvabelin eine Freilichtrevue unter
dem Motto «100 Jahre im Dienst des Landes»
veranstaltet werden, wo dem Publikum Uni-
formen, Bewaffnung und Material der Schwei-
zerischen Armee aus den Epochen 1860, 1870
bis 1871, 1914 bis 1918 und 1939 bis 1945
gezeigt werden soll. Die Lausanner Ladenin-
haber werden dem Organisationskomitee dieser
patriotischen Kundgebung ihre Schaufenster
zur Verfügung stellen. Es wird auf diese Weise
eine «Straße des SUOV», «Straße der Infan-
terie», eine «Straße der Artillerie», ein «Platz
der Flab» usw. entstehen. Das Ehrenkomitee
dieser grandiosen Veranstaltung setzt sich unter
anderem aus dem Bundespräsidenten Paul
Chaudet, General Guisan und verschiedenen
Oberstkorpskommandanten und Oberstdivisio-
nären zusammen.

Wir lesen Bücher:

Major Gert-Axel Weidemann: Kamp/ de/'
Panzer. Bewegung und Feuer. 108 Seiten, reich
illustriert. Kartoniert DM 6.80. Wehr und
Wissen Verlagsgesellschaft, Darmstadt. —
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der Pan-
zertruppe werden die Herausgabe dieses Hand-
und Lehrbuches sehr begrüßen. Eine Fülle von
Anregungen, Vorschlägen, Anleitungen und
Aufgaben sind darin enthalten, lebendig und
gut verständlich geschrieben und mit zahllosen
Bildern ergänzt. Es dient ebenso der Gefechts-
ausbildung wie der taktischen Schulung und
hat deshalb auch den Angehörigen der Infan-
terie viel zu sagen. Solche Bücher sind außer-
ordentlich wertvoll, und ihr Gebrauch ist sehr
zu empfehlen. Fenner

Karl Ludwig von Schoenau: K/eme 7>wppew-
psyc/10/ogie. Ernst-Reinhardt-Verlag, Basel,
1958. — Daß wir in unserer Armee heute noch
keine geschlossene «Militärpädagogik» und
keine offizielle «Militärpsychologie» besitzen,
ist schon oft als Mangel empfunden worden,
hat aber seine verständlichen Gründe: man
wollte unserer ohnehin schon stattlichen Zahl von
Reglementen nicht noch eine weitere Vorschrift
anfügen über einen Gegenstand, der infolge
seiner ausgeprägten Eigenart die Einengung in
ein Reglement besonders schwer ertragen
würde. Nicht eine Verkennung der großen
Bedeutung der Truppenpsychologie für die
moderne Soldatenausbüdung und -führung hat
bisher die Ausarbeitung einer besonderen Vor-
schrift verhindert, sondern die Einsicht, daß
es sich hier viel mehr um eine Lebenskunst
als um einen Reglementsstoff handelt.

Angesichts dieses Fehlens einer eigenen An-
leitung wird man um so dankbarer zu einem
Buch greifen, das den Leser in umfassender
und ohne falsche Lehrhaftigkeit doch beleh-
render Weise durch die mannigfachen Pro-
bleme der militärischen Menschenführung
hindurch begleitet. Karl von Schoenau, mit
dessen gewandter Feder die Leser der Bücher-
ecke des «Schweizer Soldat» längst Bekannt-
Schaft gemacht haben, füllt mit seiner soeben
erschienenen «Kleinen Truppenpsychologie»
eine offensichtliche Lücke aus und gibt den
militärischen Führern aller Stufen einen höchst
wertvollen Leitfaden für den Umgang mit ihren
Untergebenen in die Hand. Von Schoenau geht
von der sicher richtigen Auffassung aus, daß
auch im modernen Materialkrieg der Soldat im
Mittelpunkt des Geschehens stehe und daß es
die vordringliche Pflicht aller militärischen
Vorgesetzten sei, in erster Linie den Menschen
als das wichtigste Instrument im Kriege kennen
zu lernen. Die Forderung nach Truppenpsycho-
logie, die man allzu lange vernachlässigt hat
und die noch vor wenigen Jährzehnten von
maßgeblichen militärischen Führern (Seeckt!)
mitleidig belächelt wurde, ist heute zum aner-
kannten Gebot jeder militärischen Führungs-
arbeit geworden. Das Buch von Schoenaus ist
in vorzüglicher Weise geeignet, den Kadern
darin behilflich zu sein. Truppenpsychologie
kann nicht an Hand abstrakter, blutleerer
Lehrsätze «gelernt» werden. Nur das pulsie-

Die gwte Zeil a/ler Orafo/tnarcz

I KANTONAL-VERBÄNDE

Die Delegierten des Sermsc/ien t/niero//i-
der heute 25 Sektionen und

2500 Mitglieder umfaßt, tagten mit dem Kan-
tonalvorstand in Riggisberg. Die Administra-
tiven Geschäfte, die von Kantonalpräsident
Four. Vogel speditiv und flott abgewickelt
wurden, fanden die Zustimmung der Delegier-
ten. Neben dem großen Tätigkeitsprogramm
ist der Kantonalverband besonders in diesem
Jahr bestrebt, im Bernerland neue Sektionen
zu gründen. Das wichtigste Traktandum war
die Genehmigung der vom Organisationskomi-
tee vorgelegten Wettkampfreglemente für die
kantonalen Unteroffizierstage am 5. und
6. September in Biel. Die Wettkämpfe um-
fassen: Gewehr- und Pistolenschießen, Patrouil-
lenlauf, Sandkastenwettkampf, Hindernislauf
und eine Panzerabwehrübung, die sich aus
Panzererkennung und Panzerbekämpfung und
dem Minendienst zusammensetzt. Die Vor-
bereitung dieser Wettkämpfe verlangt von den
Berner Unteroffizieren nicht nur große per-
sönliche Opfer, sondern vor allem ein hartes
Training. In einem Instruktionskurs in Magg-
lingen erhalten die Übungsleiter der Sektionen
und die Kampfrichter die notwendigen Anlei-
tungen. Oberst E. Lüthi, 1. Sekretär der kanto-
nalen Militärdirektion, wurde in Anerkennung
seiner großen Verdienste für die Förderung
der außerdienstlichen Weiterbildung unserer
Unteroffiziere die Ehrenmitgliedschaft über-
reicht.

Regierungspräsident S/egen/fra/er überbrachte
die Grüße der Behörden und dankte dem
Kantonalvorstand und den Vertretern der
Sektionen für die vorzüglich geleistete Arbeit,
die von der kantonalen Müitärdirektion mit
Interesse verfolgt und gewürdigt wird. Nach
Abschluß der Verhandlungen schritten Gäste,
Kantonalvorstand und Delegierte, begleitet von
den Bannerträgern der Sektionen und angeführt
von der Musikgesellschaft, durch das zu Ehren
der Berner Unteroffiziere beflaggte Riggisberg.

Je.

SEKTIONEN

Ewe «ITocfce der Armee». Die Lausanner
Sektion des Schweizerischen Unteroffiziers-
Verbandes feiert im Mai 1959 ihr hundert-
jähriges Bestehen. Bei diesem Anlaß wird sie

SCHÜTZENPANZERWAGEN MO WAG «SPW»

17. März 1229:

Einzug Kaiser Friedrich II. in Jerusalem.

20. März 1929:

Marschall Ferdinand Foch gestorben.

22. März 1499:

Sieg der Eidgenossen auf dem Bruderholz
bei Basel im Schwabenkrieg.

22. März 1939:
Memel wird dem Deutschen Reich
einverleibt.

23. März 1939:
Deutschland garantiert die Unverletzbarkeit
des slowakischen Staates.

26. März 1939:
Polen lehnt den deutschen Vorschlag zur
Korridorfrage ab.

28. März 1939:

Nationalspanische Truppen besetzen
Madrid.

rende Leben, das praktische Beispiel vermag
hier zu überzeugen. Von Schoenau hat diese
Forderung erkannt; sein Buch enthält vor
allem eine sehr wertvolle und reichhaltige
Sammlung instruktivster Beispiele, Zitate und
Anleitungen aller Art, die in lebendiger Weise
immer wieder zeigen, welches das Wesen und
die zeitlosen Grundsätze aller modernen Men-
schenführung sind. Unter den in dem Buch
enthaltenen Führungsproblemen verdient na-
mentlich auch das Kapitel über Personalbeur-
teilung unser Interesse; seine Bedeutung reicht
zweifellos weit über den rein militärischen
Bereich hinaus und wird auch für die zivile
Verwendung beste Dienste- leisten. Schließlich
dürften die Anregungen für den Umgang mit
Untergebenen auch einen Schritt weiter führen
zum letzten Ziel, das aller Psychologie gestellt
ist: zum Umgang mit sich selbst.

Von Schoenaus Buch, das vornehmlich für
den Gebrauch in der jungen deutschen Bundes-
wehr geschrieben wurde, wird auch bei uns
manchen dankbaren Leser finden. Vom Schwei-
zerischen Standpunkt aus gesehen mag es hoch-
stens bedauerlich sein, daß die sicher gewich-
tigen schweizerischen Beiträge zur Wehrpsy-
chologie, von Jomini über Ulrich Wille und
Eugen Bircher bis zu Edgar Schumacher, in
dem Buch keinerlei Erwähnung gefunden
haben. Ma/or Kurz

Baujahr 1957 Gewicht 71

Motorstärke 141 PS Max. Geschw. 84 km/h
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Das ôiracfrzemcfce Mü/i^er/ü/. Ein wahres
Juwel ist uns — abseits vom großen Ver-
kehr und ein bißchen verlassen. — in dem
östlichsten Stücklein Schweiz erhalten geblie-
ben: das Münstertal hinter dem Ofenpaß. Es
verdient es wirklich, näher bekannt gemacht
zu werden. Ausgezeichnet versteht dies Prof.
Dr. Padrot Nolfi in dem neuen Schweizer
Heimatbuch 88: «Das Münstertal» (La Val
Müstair, 56 Seiten, 32 Bildtafeln, kartoniert
Fr. 4.50, Verlag Paul Haupt, Bern). — Wie
macht er uns seine ladinische Bergheimat, ihre
weiten Bergwälder und blendend weissen Fir-
nen unter südlichem Himmel vertraut und lie-
benswert! Die einzigartige Landschaft, in der '

FLUGZEUGERKENNUNG

SCHWEIZ
Ju-52

Die Junkers-52 ist ein noch aus der Vor-
kriegszeit stammendes dreimotoriges Trans-
portflugzeug, das noch in verschiedenen
Staaten im Einsatz ist.

£77ce/raiw£srae/7cratf/e: Dreimotoriges, lang-
sam fliegendes Flugzeug. Tiefdecker mit
festem, nicht einziehbarem Fahrgestell. Ka-
stenförmiger Rumpf.
Trieftwcrice: 3 X 700 PS (Sternmotoren)

Daten:
Spanrnve/Ze: 29,3 Meter
Länge: 18,3 Meter
Leistung; V 250 Stundenkilometer

w

bis zur Höhe von 1400 Metern Kirschen und
Äpfel reifen, ihre altertümliche räterroma-
nische Sprache, die reiche Volkskultur in
Bauernhäusern an geschnitzten Möbeln und in
der Webkunst — alles läßt er vor unsern
Augen erstehen und dazu die ergreifende ge-
Schichthöhe Vergangenheit, der lange Weg zur
Freiheit durch viel Kriegselend hindurch, von
der vorgeschichtlichen Zeit bis zur Gegenwart.
In schönen Aufnahmen zaubert uns der Bilder-
teil die herrliche Talschaft mit ihrer zugleich
wilden und lieblichen Natur vor Augen
und führt uns neben der Volkskunst auch den
in Europa einzigartigen Kunstschatz vor: die
Klosterkirche und die Fresken aus der Zeit
Karls des Großen in Müstair. Man ist ver-
sucht, zu sagen, daß uns mit diesem Bande
eines der schönsten Schweizer Heimatbücher
vorgelegt worden ist! rap

Ulrich Kayser-Eichberg: Ge/sY irad C/ngewf
f/es M/7iïà>s. Steingrüben-Verlag, Stuttgart,
1958. — Es hat seit der Aera der militärischen
Erfolge der preußisch-deutschen Armeen und
namentlich seit dem Überborden des militäri-
sehen Anspruchs im Verlauf des-zweiten Welt-
kriegs zu den simpelsten Begründungen gehört,
Erfolge und Mißstände einfach dem preußi-
sehen «Militarismus» zuzuschieben. Dieses be-
queme Schlagwort, das einen des Nachden-
kens über die wahren Gründe und Ursachen
enthob, schien eine festgefügte Begriffswelt zu
umfassen, in der die ganze Vielheit des Miß-
behagens enthalten war, das man im Ausland
dem deutschen Militärwesen entgegenbrachte.
In seiner Arbeit, die er als einen «Versuch
über ein Mißverständnis» bezeichnet, unter-
nimmt es Kayser-Eichberg, diesen Fragen auf
den Grund zu gehen, und das Wesen des viel-
geschmähten deutschen Militarismus und dessen
Rolle in der jüngsten Geschichte zu klären. Seine
historisch-soziologische Untersuchung führt ihn
zum Schluß, daß das, was man unter dem preu-
ßisch-deutschen Militarismus zu verstehen
pflegt, keineswegs eine spezifisch militärische
Grundhaltung ist — es gibt auch einen zivilen,
sogar einen militärfeindlichen Militarismus —,
sondern daß sein Wesen im Geistigen liegt

und nur geistesgeschichtlich erfaßt werden
kann; seine Wurzeln reichen zurück auf die
Lehren Martin Luthers, die den deutschen
Staaten ihre Strenge und innere Zucht gegeben
haben. Der auf höchster geistiger Warte ste-
hende Essay Kayser-Eichbergs ist glänzend
geschrieben und führt zu großartigen Höhe-
punkten der Darstellung. Es ist ein gewichtiger
Beitrag zur inneren Klärung eines heute wieder
brennend gewordenen Problems, in dem je
und je Mißverständnis und Simplifizierung ihr
besonderes Unwesen getrieben haben.

Major Kurz

April
5. Militär-Gedenklauf

Le Locle—Neuenburg
Romanshorn:
2. Romanshorner Orientierungslauf

12. Rorschach:
Rorschacher Geländelauf

19. Wiedlisbach:
6. Hans-Roth-Waffenlauf

Mai
25.—30. Lausanne:

Jahrhundertfeier UOV Lausanne
und

30./31. DV des SUOV

Juni
20./21. Rorschach:

KUT des UOV St. Gallen-
Appenzell

August
29./30. Zürich:

Kantonale Unteroffizierstage

Schilder
Maschinen

Apparate
Instrumente

Fahrzeuge
Zifferblätter etc.

in verschiedenen Ausführungen: //
Anoxal (anod. oxyd.) /r
Geätzt, bedruckt
Aluminium

^ Messing i
yX^v^G^Jsschilder

• aul
ufirz Bern

Stockerenweg 6 Telephon 8 97 97

haut:

Ventilatoren

Luftheizappara te

Dörrapparate

Farbspritzkabinen

Abhitzeverwerter

Anlagen für :

Raumlüftung

Luftheizung

Entstaubung

Entnebelung

Klimatisierung

Holztrocknung

Spänetransport
Filterbatterie und automatische Klappen

im Rathaus Bern

Dar ^ute Speztafeescfta/t
für alle elektrischen Haushaltartikel
und Beleuchtungskörper

Schweizergasse 6 Zurieft i Telephon 252740

Anlagen für Licht, Wärme, Kraft
Telephon und Sonnerie
Schalt- und Transformatoren-Stationen
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